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Nach den Bronnen-«hnnrn Irr iclz 
ten Worten willen die ne sn Yes ·- 

t.:.«1-kio.ijslen tin »s.n)ls:«l en ki« &#39;Di: 
den, ni: man ei- in Teutistlnsd nxn 

nicht gesehen hinter »Hol: dse stixi 
delsvertriine« u«.d »Na-der die Bezie- 
listen« sollten Die L iiien sen unter 

denen In ten Kampf neioxx -n nnd Der 

Sieg ernten n runden soli« e HEXEN 
können am W.:hlliiniini?l s TI· dunkle 
Wolken, es herrscht eine dumpfe 
Seh-wille, nnd kein zündender Blitz 
entsefselt ein reinigendeSGewitterlleine 
siindende Wahlnarole nennen-te hi. 
jetzt, dem dunkeln Hainin Juni nur 

ein Fünkchen abzurinaen und dxe 
schläfrigen Wälilerinasscn nach irgend 
einer Richtung hin ansznriitteln At- 
len Karte-sen fehlt der arosze Zug nnd 
alle werden durch Uneinigteit ne 
schmacht, denn in allen Parteien ite- 
hen sich politische und wirtlzschaftliche 
Interessen oft feindlich gegeniiber.Dte 
ersehnte »große- libcrale Vorrath von 
der die Deutschen nun schon seit der li- 
beralen Ilera Bisniarcts träumen und 
hofften, daß sie noch einmal wieder 
zu Stande kommen und dann halten 
werde-, bleibt wieder Chiniire und 
die Nationalliberalm hie-ihm weites- 
gespalten Ein Theil der N rt-.-i. kein 
die Bekämpfung dei« lit::«·tnrisi:«. du«-:- 

ihn die Sozialisten ist.-ne -. Hast- &#39;ö·l« 
lte politische Hättst ist. i:-’-:.««ts nit den 
Konservativen in sein nd t ll tre ·.« :. 

utn die heutiae Gesellschait zu sicher-n 
Der andere The l der kliationallibera- 
len, welcher das Banner des Freihans 
dels hochhält, möchte sich mit den-Trei- 
sitmigen t!er’iinken, aber auch diese 
sind und bleL.-en gespalten. Und nun 

gar der ,.rocher de bronce«,« das über 
100 Häupter zählende Centrum. Auch 
dieses zeigt, ehe das Gewitter schon 
niedergegangeu, abgeschlagene Zwei- 
ge. Die Polen, seine früheren Bun- 
desgenossen wollen nicht mehr bedin- 
aungslos dem Centrum folgen weil 
dieses sich stellenweise aus seine deut- 
sche Mission besinnt, oder im Kuhhau- 
del mit der Neaieruna mehr zu erreii 
then hofft. IllianziEe Voll-n erwarte-i 
mehr von einem Bündnis; mit den 
Sozialisten Dazu iit der Versuch 
des Centrum-L siir die undankbar-ei 
Polen in den Reidxslanden Ersatz zu 
finden, total verunglückt denn dort ist 
man inzwischen onnartnnistiiih ne- 
worden. Nur die Knirsessxsativen nnd 
die Landwirthschaf«shliisdler hohe-i 
thatsäailirh stron etwa-:- iiir dic- Walz 
Fett gethan. Zie haben mit den argen- 
seitiqen Vormiirsen aufgeklärt ihr-: 
I-wiitiakeiten. wenn auch nicht begre- 
ben, so doch so iiherhriickt, d.-s; sie in 
den Wahlkampf geschlossen gegen den 
Umsturz marschiren werden, mass is) 
freilich nicht hindern wird, ans- den 
Handels Verträaen heraus-zuschw- 
gm, was irgend möglich ist. 

Nur die Sozialdemokraten stehen 
fest zusammen, und ihnen wird 
schließlich die Uneinigteit der andern 
Parteien zu Ruhe kommen. 

Aus allem Diesem heute zu lagen 
ob der Wahlkarnpf ein heftiger und 
leidenschaftlich-r werden wird oder 
nicht, ist kaum möglich, denn die Si- 
tuation kann durch den Zufall oder 
Gescknck einzelner Parteien nach jeder 
Richtung hin mit einem Schlage sich 
ändern. 

Jn Frankfurt a. M· hat sieh ein 
Comite gebildet. um eine Kollektiv- 
Augsstellunn der gesammteu deutschen 
Nahrungsmittel-Industrie siir St 
Louis- zusammen zu bringen Die 
zum Cotnite gehörenden Herren ge- 
ben eine gewisse Gewähr-, daß diese 
Unsstellung reichlialtig und gut besetzt 
sein wolle. 

Wie schon gemeldet hat sich kürzlich 
der New Dotter Advotat S Unter- 
nryer einige Tage in Berlin aufgehal- 
ten, um eine große geschäftliche Trans- 
attton zwischen amerikanischen und 
deutschen Interessenten in die Weges a 

W Er hat sich bereits seither eine 
ei de Leu-tut der komme-es iellen 
M isdststrtettm hältnisse sowohl 
di den Bet. Staaten wie auch«in 

ad W und tun so 
steht in’s M, was er tiber 
die ttise witthschsftliche Lage 

ansi, tider die lommerztellea 
Umriss-D Deutschlands 

nnd Englands zu sag en bat 
Meserufliche gThiitigteih « 

er- 
M et- »Ist mich viele Jahre hin- 
dutchh die engste Berührung mit den 

Mast-ihnen Fabrikanten Eng- 
nnd des Kontinent-, sowie mit 

Vertretern der Finanz- und W speziell Deutschlands 
Oh IMM St wckn Die indu- 

Klage wird von einer im 
Ist-de Wimrihen, inei- 

M wenig getan-ten 

taub und Amerika abspielen. nnd die 
Chancen werden dabei ungefiibr gleich 
sein: Die billigen Arbeitslöbne, die 
ortbiittnißniäfzig niedrigen Ausgaben 
siir Lebensdediiefnifse und ein im 
Ganzen und Großen wenig gestörter 
Arbeitsmarkt auf deutsch-er Seite; dem 
gegenüber die unermeßlichen natiirlig 
eben und finanziellen Hülfstnittel der 

Vereinigten Staaten. England ist in 
dem Wettkans der Völler zurückgeblie- 
den-.a —- Herr Unter-thei- ift geneigt, 
die generisviirtiae totnmeriielle und in- 
dustrielxe thinderwertbsaleit Engkands 
dem dort berrschenden Freihandelgsni 
stetn znkusdireiben. 

Es ist daher nur folgerichtia, wenn 

Herr listtermner die von ihm gerühm- 
ten Jovis-dritte Deutschlands aus dass 
Konto der deutschen SchutzzolliPolitit 
setzt. Er meint. daß der Schutz, wel- 
chen die deutschen Zolltarife seit der be- 

nnten Schwenkung Bismarcks in’s 
Leier der Protetiionisten (1879) der 
deutschen Industrie gewährt haben, ne- 

ben dein bedeutenden persönlichen Ein- 
flusse des jekziaen Kaisers den bemer- 
kenswertben Aufschwung der deutschen 
Industrie herbeigefiibit haben. »Der 
Kaiser," so sagt Herr Unterntner, »iibt 
eine fortwährende stimulirende Wir- 
kung auf sein Volk aus« Er ist sicher- 
lich der größte »Captain of Jndustry« 
der Reuzeit. Augenblicklich leidet 
Deutschland allerdings noch immer an 
den Folgin einer zu rapiden geschäft- 
lichen Cxpansion. welche aus ungenü- 
gender Kapitalztraft aufgebaut war. 

Einen ähnlichen Zustand hatten wir ja 
auch 1893 in Amerika. Bald wird 
aber Deutschland die letzten Reste der 
jehigen geschäftlichen Depression abge- 
schiittelt haben. und dann erst wird der 
wirkliche Wettkampf zwischen den bei- 
den Ländern beginnen.« 

»Die Sachverständigen,« subr Herr 
Untermner fort, »welche ich tnit rnir 
naeb Europa gebracht dabe, bestätigen 
meine Ansicht, daß die deutschen Fa- 
brikationsmetboden in den letzten Jah- 
ren eine durchgreifende Aenderung er- 

fahren haben- Jn jeder Fabrik findet 
man ameritanische Maschinen und Ge- 
riithe. Frist-er waren die Deutschen 
große Gelehrte und Denker, seht ent- 
wickeln sie sich immer mehr zu rübrigen 
Fabrikanten oder doch wenigstens zu 
sehr geschickten Rachabmern.« 

Berlin, 1. April. 
Die sächsische Regierung giebt sich 

mit der entschuldigenden Ertliiruna 
des amerikanischen Generaltonsuls 
Cole in Dresden zufrieden und erach- 
tet damit den Zwischensall für erledigt. 
Cole hatte betanntermaßen dem Zahn- 

« -..-1- M- hsm-:-— L-:- ..:-st--k---1---- 
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Leumundszeuaniß extent-stellt 
Berlin, 1. April. 

Ali— der Xmiicr steter Inn- in dip- 
Strtsze Unter den Linken I·iEt, lis- 
nierkte er den Txrettssr fil then-sit 
winkte ihn in sitt her-an nnd legtitixis 
wünscht-.- in d13n, dasz die Inn-tits- 
niscti L121.:--:«:di-rte iernnn die rnn ili:.: 
geliixeten Lilettr:;ikiits:i:xcri"e tttst dIr 
Errichtung der IrrttthEen Telethi 
plnsnftationen in Filiria betrakti indes. 
Ter Kaiser liemertte Ni« er in dke 
sent Iluktrknte einen bi.«d-.«ritettdi.«n Er 
folg der deuticdrtt Industrie erislicle 

Berlin, I. April. 
Während sich der Direktorenrath der 

Mainzer Voltsbanl vor etlichen Ta- 
gen in Sitzung befand, trat der Kassi- 
rer Herrmann, der seit 27 Jahren bei 
der Bank angestellt war, in das Zim- 
mer und theilte mit, daß er Banlgeldcr 
zum Betrage von N0,000 beseitigt ha- 
be. Die Direktoren waren natürlich 
höchlichst bestürzt über diese Eröff- 
nung, glaubten aber zuerst, der lang- 
jährige Angestellte sei plöylich geister: 
gestört geworden. Als Ihnen endlich 
klar wurde, daß es mit der Beseitigung 
des Geldes seine Richtigkeit habe, stell- 
ten sie natürlich an herrtnann die Fra- 
ge nach dem Motiv zu seiner Hans-- 
lange-weise und da wurde ihnen fol- 
gende Antwort zu theil: 

»Die-s ist meine Rache dafiir weil 
ich in 1900 nicht als Direktor gewählt 
wurde, trotzdem es mir versprochen 
worden war. Jch habe mich seit Drei 
Jahren auf diesen Schlag varbereitet." 

Der Kaisirer fügte hinzu, daß er 
bereit sei, für Lebenszeit nach dem 
Zuchthause zu gehen, da er durch die 
Wegnahme des Geldes »sich an den 
Direktoren und Attioniiren durch deren 
lebenslangliche Pein gerächt habes« 

Nun pfiffen die Direktoren, die sich 
zuerst aufs hohe Roß gesetzt hatten 
aus einem anderen Loch und sie baten 
herrmanm doch ja das Geld zurück zu 
sehen und sich ihre Achtung nicht zu 
verscherzen. Der Kassirer ließ sich all- 

emach breitschlagen und meinte schließlich er werde das Ger zuritel 
geben, wenn die Direktoren ihm Js- 
250 sofort auszahlten und ihm eine 
lebenslängliche Leibezrente von 3900 
pro Jahr zusagten. Nun begannen 
Unterhandlungen die erst mit Tages- 
anbruch zu Ende lamen. Ei wurden 
dem Kassirer die 86,250 und eine Pen- 
sion versprochen, woran sich Herr- 
mann nach den äußeren schäftsriius 
men begab und gleich darauf mit den 
870900 zurückkehrte Er zählte sich 

sein: sägsssascgeunz steckstestdiä SM- M U M c Z - 

bei lieferte er aufzle Di TM 
frotestirten und erklärten dieses Vor- M sei nicht DIE Crit mEile NO 

MMMTT .nur«tz:-s««« UM 
Mel-er dass-II und 

M- MI Ue M SOLO-be 
Weg nd 

e« «- 

Engl-Hin 
London I. M 

Ins Dudlin wird gemeldet daß die- 
Winken Pnsiie sich eifrig nat di- 
Verbreitung der Ansicht b muht, das-, 
die irische Landgut-Use mit alleiniger 
Hülfe frischen Ge des durchgeführt 
werden solle. Es sei albern, sagt sic- 
von eine-m Geschenke ans dem kaiser- 
lichcn Erd-Itzt- zu sprechen da« Istsntkrcsx 
allein bei der Transaktion gewinnen 
met-de 

Auch der kntdokisnsk Erzbischof von 

Dudlin theilk diesse- Nuifasiunn 
Dass »Ri·c-cmnn’s3 Journal« ver- 

fanat eines Crmiiskigung der sibichäigw 
unan nnd inqtt 

»Wenn ntTr den Le- i TisEgpr diss- 
Pädii esstscnädjgen Hin komm-ex 
mir der Gerechtigkeit nististcbt iss n »in-, 
als das der gegenwärtigen Genera 
tion möglich ist. und es stellt sich bil- 
liger ali- cin Mi«ncrkrivg « 

Gouroeh Schottland, 1. April. 
Slnnnrocl ill. und Zlmmrock l un- 

ter-nahmen heute bei schnmchmn niscr 

stetige-in Winde zusammen eine Ver- 
fuchssfnhrt. Tor ,.85(srans":sfordssrcr&#39; 
wendet nnt bsxnwrkenszsmsrtber Schnel- 
ligkeit. 

Contact 1. April. 
Während der acht Meilen lange-n 

Fahrt iibckbolteShamrock ill. Styx-nn- 
kock l. um eine volle Meile und 

wählte dabei noch denWendepunkt um 

eine Viertel-nein weiter gegen den 
Wind als der Konkurrent. Sachver- 
ständige haben von der Probefabrt die 
Ansicht gewonnen, daß Sbamrock Ul. 
unter Bedingungen wie däe heutigm 
das schnellite Schiff ist, das auf dieser 
Seite des Ozeans zum Kamin nm 

den Ameriknbechek bisher geb-cui 
wurde 

Portstnouih, I. April. 
Die königlichc Nacht »Wenn-in end 

Illbert«. fuhr mit dem Könige CI 
ward an Bord nach Lissabon ab. All-s 
Weqsichiffe im Hafen hatten Klan- 
genfchmuck angelegt kae Mann 
schaffen paradirten Als die York-L 
von zwei Kriegsschiffen begleitet, den 

Hafen verließ, wurde Salut ge- 
feum 

S ch w e d e n. 

Stockholm, 1. April. 
Der König Lscak nahm wir-der die 

Zügel disk Regierung in die eigene 
band, die er. am 27. Januar aus- Ge- 
sundheitsrücksichten dem Kronptinzsn 
aninn antun-»mit- 

J t n l i c n. 
· 

Rom, I. April. 
Jn ihrer Wohnung bei Treinso txsns 

de die Gräiin d’Ouigo, welche turiictzse 
zogen und anscheinend in größter Llr 
mittl) lebte. vor einigen Wochen ertnor 
det aufgefunden Der Mörder befin 
dei sich in Haft und hat jetzt ein Ge- 

ständnis-, abgelegt Er erklärt, das; er 

die Blnttliat in der Muth darüber ver 
übte, daß die Gräfin ihm Geld nnk 
Nahrung für seine hungernden Kinder 
vermeinet-te 

Die Polizei fand in dem Schlafzim 
mer der Ermordeten B.1nlncsten ver 

steckt. deren Gesammtbetrag seist die 

Höhe einer Million Dollars erreichte. 
Fünfhundert Eintanfend Lire Roten 
CAan waren von Ratten angefressen 
Der Gesammtwetth des Nachlasses der 
Gräfin wird auf s4,000,000 veran- 

schlagt. 
T ii r k e i. 

St. Petersburg, 1. April. 
Der rniiiirtie Xioninl in Ue-.-kiib in 

der eurorsiiiichen Türkei bestätigt dis- 
Mittbei1nna, daß die rerolntionöre 
Agitation im Wilajet Kosiowo in ge 
fand-drohender Weiie nnt nett are-it 
Die Agitatoren verbreiten den Glnu 
ben, ins-, die rnssiiche Regierung lnn 
ter ihnen i«ebe. 

Der stottsnl meldet auch daß ein 
Versuch qenmcht worden sei dsis tür- 
kiiche Militiirnmaaein in Jst-b mit 
Dynnnnt in die Luft zu ins-Innern 
Die Eisenbsknmeleise würden betet-is 
digt nnd die Telearavlnsttdriiln« 
durchschnitten Vulaariiree Ost-zie« 
ichlössen sieli den Jninrqentenbanden 
ern. Die Bewohner werden gezwun- 
gen, den Jniurgenten Hülfe zu lei- 
sten und sie mit Geld, Nahrung nnd 
Transportnkitteln zu Verielien Dur 
Koniul glaubt jedoch, dsß die Bewo- 
gung künstlich lieraufbeichworen wor- 

den sei und in den breiten Volke-mai- 
sen keinen iessen Halt finde. Na- 
mentlich bemühen sich ietzt die Revoi 
lutionssConiites, die Mitbantedsner 

Zu Thristenmoeden mitzureisen, um 

ie euren-lieben Großmöchte zum 
Einschreiten liegen die Türkei zu ver- 
entlassen 

D o m i n g p. 
Paris, I. April. 

Unsesichts der Entwicklung der 
Dinge in der Stadt Sau Daseins- 
verhandelt der Minister des Blum-Eir- 
tigen mit dem Marineminifter we ext 

der Entsendung eines französis n 

site tschifies nach dein Schaut-laßt 
rauhem Frankreich hat ziemlich 

ausgedehnte Handelzinteressen emwa 
nein p, und Frankreich, Belgien und 

ehland verwalten gemeinschaft- 
Wes--Srbnldmtitnung 

II ·« Kein-»der 

ts- tixs IMMEZJLWIMJ 
I gen ant- Fsernke zusehen-o- 

kky Bericht-« ii ei die Vier-tu 
its streift jn sen txt-gw- Nekt Pgit 

« 

zi; I;J«å«- ·" 

« Jsc «- 

Der populäre Counkyiclerk 
der Stadt San Fremd-ca 

N. xxs fl,",,,,-W MW , 
Achts. Williqm A. Dame von Sau Frankiskr. 

Der lächeln Win. A. Deane, Clerl von Stadt und County San Franck«-, war 
erster Deputn in der Osfice seines Vorgängers während dessen lehren Termin. Er 
wurde ln San Francisco geboren und auferzogen, und war viele Jahre lang ein pro- 
minenles Mitglied des Drdens der Native Sons of the Golde-r West, sowie anderer 
Brüdetschastt - Organisationen Er ist ein ausnahmsweise populärer junger Mann, 
sowohl gesellschaftlich wie politisch, wie erwiesen aus der StimmenzadL die er in 
der letzten Wahl erhielt, er schlug seinen Gegner für das Amt des ConneysClerl mit 
nahezu 8000 Stimmen. 

Jn einem Briefe, den er am 28. Januar 1899 von Sau Franriöeo an Dr. 
Darlman schrieb, sagt Herr Drane Folgendes über Peruna: « 

Un die Ver-ums Medicine Cis-, Columbns, List-. 
l 

m!-at.- k----- Os- »Ist-e- uislid sein-- Use-one- sslei hur- Zsse Ist-Tu- 4 
s- yqu --·--,-- 

sesnndem dass es das beste Mittel ist siir knta srhaIische Beschwerden, das ich 
je gebraucht dabe. Ich habe meist alle die sanknnnnten Katqrrhrnittel ver- 

sucht, die nnsezeist sind, nnd kann gewissenhnst sagen, das von allen Mitteln 
stir- tatnrrhalische Beschwerden, die mir empfohlen wurden, keines so viel se- 

hsisen hat wie Pera-en« —- W is l t am U. D e a n e. 

atarrh tritt verschiedentlich aus tn tarrh. Jede derselben scheint verschiedene 
den vier Jahreszeiten Daher giebt es Organe zu ergreifen. 

vier merklich verschiedene Arten von Ka- Jrn Winter ist Katarrb meistens im 
tand. Winter-Katarrh, Mitknechts-Ra- Kops, dem Hals und den Athmungs-Or- 
tarrh, Sommer-Katarrh und herdsiRas ganen vorherrschend. Jm Frühjahr scheint 

Katarrf hauptsächlich den Magen und H IS 
Nerven hstern anzuweisen Jtn Somi«..r 
hat der Unterleih am meisten zu leiden- 
rvährend im Herbst die Leber nnd Nieren 
vorn Katarrh heimgesucht werden« 

Natürlich ist damit nicht gernetnt, daß 
blos diese Körpertheile, die wir angeführt, 
während der betreffenden Saison ergriffen 
werden. Kataerh mag irgend ein Organ 

u jeder Saison angreisen, aber die ange- führten Körpertheile sind in den betreffen- 
den Jahreszeiten dern Katarrh mehr aut- 
gefest- 

Here Robert Qouglas, homöopathtscher 
Spezialist, Ecke ti. und F Straße, N. W·, 

cWasliinqtom D. C» hat in einem kürzli- 
jichen Briese an die Peruna Medicine Co. 
’von Eolumbua, Ohio, Folgendes zu sa- 
Egen in Betress von deren Katarrhmittel 
EPerunm 

»Ich bin praktischer Arzt seit einer 
Reihe von Jahren, während welcher 
Zeit ich einer Anzahl meiner Patienten 
Peruna ver-ordnet habe site Erkaltnns 
gen Natur-eh nnd allgemeine Schwäche, 
zu deren seasenr Nutzen. Ich habe des- 
sen Wirkung besonders beobachtet und 
habe eilst-lutes Vertrauen zu den hei- 

slenden Eisenschasten desselben; teh zö- 
.seee nicht, dasselbe nachdeütclithtt zu 
) ----s-t.s « 

» Ist-finstern 

« 

Der achts. Element M. Hammond ist 
einer der besibelannien Zeitungöleute in 
der Stadt New Yori. J, « 

Er war Jahre lang If « HI» «- 

Redalteur einer der 
hauptzeitungen in 
hartsord,Conn., spä- 
ter am New York Ne- 
cvrder und der New 

York World. Er ift 
biel gereist und be- 
kannt über die ganzen 
Ver. Staaten wegen 
seinem Talent alj.««s«ssswk·" 
Zeitungimamn Er schreibt an die Peruna 
Medicine Co. wie folgt: 

»Seit ungefähr sechs Jahren hatte ich 
jeden Herbst und Winter Beschwerden mit 
meiner Stimme, zu Zeiten waren aueh die 
Luftröhre und Lungen ergrixfen Jch 
glaube, daß all dies vom Keuch utien her- 
rührte, den ich gehabt als ich zwölf Jahre 
alt war und der mir Katarrh hinterließ. 
Seitdem ich Peruna genommen, ist meine 
Stimme klarer wie seit Jahren, was ich 
bereitwilligst bezeugen tann.« 

Herrn Hammond’ö Adresse ist: »Ihr 
Arlinaton«, 64 MontagueiStraße, Provi- 
lyn» N. Y. 

Peruna ist ein innerliches Mittel — ein 
wissenschaftliches Mittel iiir Katarrh Es 
turirt Katarrh wo er sich festgeseßt hat. 
Die Kur ist dauernd. Peruna giebt 
Kraft, indem es die Schleitnhäute erhält, 
bereichert es das Blut; durch Reinigung 
der Schleimhöute erhält es die Lebens- 
tröste. 

Rein Mittel kann Peruna ersehen. Ve- 
stehen Sie daraus, Peruna zu below-wem 
Nehmen Sie kein anderes Mittel. Es giebt kein Substitut iiir diese KatarrhiMed zin. 
Schickt nach einem freien Buch über Ka- 
tarrh. Adresse: Peruna Medicine Co., Co- 
lumbug, Ohio. 

»- 

OF 

—— Palmsonntngs 
— Jeder knust Enndy Ostereier bei 

Campbell’s, dem Egerten-traun 
--— Auch Frau Emtt Barth war die 

letzte Woche unter den Kranken und war 

ihr Besinden Montag sogar sehr ichs-che, 
doch Ist sie iept wieder besser. 

— Erinnert Euch daran« daß Camp- 
bell, der Cnnbyrnnnn bog größte, beste 
und billtgste Assorgtrnent von Eury- 
Osteretern in der Stabe hat. 

—— Unsere Stadt hat die letzten Tage 
zahlreiche auswärtige Besucher ru beher- 
bergen, cnbern die Central-Nebraska 
LebrenConvention hier ftnttsindet, sowie 
der große Schönen-Consist. Unsere 
Doteli sind überfällt 

— Versäumt nicht, das Ostersest ge- 
bührend zu feiern und zwar tn Harmony 
Halle, dem besten unb größten Vergnü- 
sungiloknl von Central-Nebenhi. Der 
neue Geschäft-führen hean Kntpphnts, 
wird bnsür sorgen, baß sich Alle zu 
Ostern bestens cmüsiren bei ihm. 

—- C rsst Gänsche, welcher sich kürz- 
lich bei t. Paul ein über 700 Icker 
nnrsessenbei Grundstück von cenry Met- 
fslhl fis-Ob II Ists Ins-»Is- nor-sont 

Die von ihm bisher hier innegehcbte 
Faun bot h. G. Dünaermann übernom- 
men, welcher die letzte Zeit im Turf Sa- 
loon arbeitete· 

— — Seit letzter Woche ist unser Bor- 
msnn Emlt Barth leider wieder auf der 
Krankenliste und arbeitsunfähig Da 
wir überdies diese Woche Gelegenheit 
haben, haperW natürlich ganz bedeutend 
mit der Arbeit illr diese Nummer der 
Zeitung, welche deihstb um fast einen 
Tag zu spät erscheint. Nächsie Woche 
werden wir hoffentlich wieder im richti- 
gen Geleite sein. 

—- Vor-gestern Morgen starb Dr. 
henry L. Bvde nach längerer Krankheit, 
jedoch ganz use-warten da die Tage vor- 

her fein sein-des als besser berichtet 
am. Jede nor teit 1892 hier aniäfstg 
mit im serMerrmgss und Grundetgeus 
thumsgetchsft tbbtig. c- binterläßt 
eine Gattin und einige Oefchslfim is 
Nil-ente- inrd Deutscin seh-bald 
M YCMIMMMML 

—- Baampflnuunggmg ist am Mitt- 
woch den Wsten April Jeder der ein 

kleines oder großes Stück Land fein-· 

.Eigen nennt, sollte einige oder otelejt 
Bäume pflanzen, ganz einerlei welche F 
jWollt Jhr aher Ohithöunie oder Zier- 
1häume pflanzen bestellt sie ichs her l 
V Windolph 
T —- Sondermann hat ioehen eine Car- 

"" 

Ilqdung Möhel erhalten uns dürften Euchk 
i einige Preise intereisiren iu denen sie ver- i ! 
lauft werden: Eiserne Bettsiellen von; » 

ZU ooaufsoörts Küchenschrsnle vonss »)F · 

FauiwärtC sonst CA. 75; große Schränlez 1 

« 
s,5 00, früher Itz. äoz Ausziehtische von 

its-. 00 aufwärts; Leinenschränke zusiz 00; 
ETSchlaizimmergarnituren (20140 Spie- l 

igel) zu 016.00 und hessere zu verhält- zz 
nißinäßigen Preisen. Ihr könnt nirgends i1 

l 

· 
·hilliger tausen, auch nicht in ösilichen 
Stadien. Bei Eiirläuien hier spart Ihr 
an der Jracht und die Sachen sind gera- j 
de so hillig als im Osten, weshalb Jhr 
oon dem jepigen Lager Eure Cintäufe 
besorgen solltet. 

l 

i 

i 

.... ,,Da streiten sich die Leut’ herum!« ; 
So kann man auch immer wieder sagen s 

in dein Fall der sogenannten «Seioer- 1 
Read« zwischen der Stadt und dein 

l 
Wood Man Bei der kärglichen Ueher- . 

ichøemmnug wurde dieselbe bekanntlich ] 
auch deschödtst nnd streitet man sich im- 
sit-I- hnen-I- nne- Ko aussah-son- Imi 

Die Stadt sagt, ei sei Arbeit von 

Washington Tosnship und dte Ton-n- 
shipbearnten sagen, die Stadt müsse es 

thun. Daß bei dem Streit der Weg 
nicht besser wird, ist ersichtlich. Es spare 
an der Zeit, daß endlich einmal sestge- 
stellt würde, wessen Pflicht es ist, den 
Weg in Ordnung zu hatten. Unserer 
Ansicht nach ist es die Stadt, da dieselbe 
ihre Sewerleitung den Weg entlang hat 
und sowieso aus diese Acht geben muß. 
Aus alle Falle sollte festgestellt werden, 
w e r die Arbeit zu besorgen hat, damit 
das Publikum nicht mehr als nöthig 
durch schlechte Wege zu leiden hat. U 
ist so schlimm genug seht rnit unseren 
Wegen, so daß man sast nicht durch den 
Morast kann! 

sein aufs-send 
Mchtstst so at, atI Etwas ritndli zu 

t In. sann n Salben von enen J r se 

rtetf ist Bude-VI sentea Salbe dte beste. 

thseit Ies und hettt Brandt-andern 

and garantirt san Ist wusuchhett 
heter. Mast re,.dautans chtage nnd Lmonhoiden 

t 

Lchnngem ntttsunden öåsenten,0ei 
: 

1 

Letzte Woche wurde die Our-ital 
Mel-inne Consi- my hier organisilt mit 
wie-n lich-H «l w» k5(2»41t,!0, wovon-»be- 
mg zuoim unterichmvus sind. Tle 
H iezlfchaii not die unknnte kliamnlichkeit 
tin il O. U W. Gebäu-se gemiekhet 
nnd wird sie pernellucsg von verschiede- 
nen Vieh-Medizinrn betreiben. 

—- Zur Abwechslung ist wieder »in- 

nnl ein Jngdunglück zu verzeichnen und 
Der daraus resultirende sofortige Tod 
Ion Longsireei Rande-ins Das Unglück 
steignete sich lehlen Samstag gegen Mii- 
ng un Blaue, wo sich Rande-sph, F. 
chDeimolt und ein Or. Fin, iånunflich 
Ingenellie der Union Poe-sie Bahn, auf 
per Jagd befanden. Die Drei saßen 
gewannen in einem Versteck, sogenann- 
etn »Bllnd,« und lnuetlen den Eulen 
tnv wüner qui. Es kam ein Schwarm 
Fnien auf sie zu nnd schoß MrDekmosi 
,ueui qui dieselben. Dann schoß rkey 
ind im leiden Augenblick als er sein Ge- 
nehr abfeuerle, sprang Randolph nui 
ind kam nni dem Kopf vor den Lauf 
non Fris- Getvehr, io daß vie Ladung 
den oberen Theil des Kopfes nbrißz 
Ohne noch ein Wort sprechen zu können, 
sei-schied der- Geirossene in wenigen Mi- 
nnen. Die Bestüezung feiner beiden 
Begleiter läßt sieh denken, doch schwer 
Ieicht-eitlem Nachdem sie sich von ihrem 
Schrecken erholt hatten, machte sich Mc- 
Vektnott aus den Weg nach attnony 
Dall dem nächsten Platz wo ein ecephon 
oat und benachktchtigte den Cotoner, 
oeicher es jedoch nicht sllk nöthig hielt, 
tach Anhörung des Thatbestandes, in 
see Sache etwas zu thun und wurde 
Zeichenbestattet Sonveemann besucht-ich- 
igt, um die Leiche nach der Stadt zu ho- 
en, die indessen in der Obhut mehre-er 
sinzugetomtnenek Personen und Ich zu- 
sückgebtteben war. Nandolph spat etwa 
28 Jahre alt und etst seit etwas über 
inem Jahr verheirathet. Er war Mu- 
slied der Odd zellows und der Brother- 
pood os Railway Tratnmen, unter deren 
Zeitung am Dienstag das Begräbnis 
tattsand. Jn per letzteren Brüdekschait 
Hatte ee 01000 Versicherung. 

Its etttflstnoller Rat-. 
M M. Austtn von thchester, Jud» wus- 

e was er in der Stunde der-— Rot e un 
patte. Seine Frau hatte einen ALLE « 

vöhnlichen ll von Wagen- und 
sen, setzte onnten e nicht hell-II CI 
Dach chte an De. tkin I en- Ltse PM« Mc «- 

Itauchte sie, und eiett so ott Ortes te- 
usp suchet-. ists-) g ettt. Nur 

nah-m samt-e 


